
AGAPE-FEIER ZU GRÜNDONNERSTAG 

„Agape“ ist eines der griechischen Worte für „Liebe“. Es meint die Liebe zu mei-

nen Mitmenschen, zu der oder dem Nächsten. Mit Gebeten und biblischen Texten 

werden Brot und Wein miteinander geteilt. Sie lässt sich gut im eigenen Familien-

kreis umsetzen oder auch allein in geistlicher Verbindung mit anderen und Gott. 

In der jüdischen Tradition wird der Schabbat in der Familie mit einem Ritual be-

grüßt. Daran knüpft auch diese Agapefeier an. So kann sie am Samstagabend 

durchgeführt werden oder auch am Sonntagmorgen verknüpft mit einem Brunch. 

In Erinnerung an das letzte gemeinsame Mahl Jesu mit seinen Jüngern ist sie auch 

ein Vorschlag für Gründonnerstag. 

Was brauche ich? 

Die Feier findet am Tisch statt. 

Tischtuch, Blumen, Kreuz (sofern vorhanden; gern auch eine Kreuzkette); Bibel; 

Kerze, frisches Brot, Traubensaft und/oder Wein, Zutaten für Abendbrot  

  

Ablauf – In Erinnerung an Jesu letztes gemeinsames Mahl im Jüngerkreis  

A: Wir sitzen gemeinsam am Tisch und werden in besonderer Weise zu Abend es-

sen. Wir erinnern uns an die letzte Mahlzeit, die Jesus zusammen mit seinen Jün-

gern hält. 

B: Wir beten: Du, Gott, bist unsere Mitte und unser Grund. Es ist gut, bei dir zu 

verweilen. Vor uns liegen die Tage, in denen wir an Jesu Abschied von diesem Le-

ben erinnern. Öffne uns, stärke uns, erfülle uns mit deinem Geist. Amen 

C: Ich lese uns aus dem Markus Evangelium im 14. Kapitel (Mk 14, 12-26). 

B: Brot: Wir sehen das Brot und erinnern uns; Jesus Christus spricht: Ich bin das 

Brot des Lebens. Wer von diesem Brot isst, der wird für alle Zeit leben. 

Wein/Traubensaft: Jesus Christus spricht: Ich bin der Weinstock, und ihr seid die 

Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht. Denn ohne mich 

könnt ihr nichts tun. 

Licht: Wir sehen das Licht und erinnern uns: Jesus Christus spricht: Ich bin das 

Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern 

wird das Licht des Lebens haben. 

A: Gott deckt den Tisch für alle. Gott vermag unseren Hunger zu stillen und uns 

mit seinen Gaben zu beschenken.  

Wir beten: Herr Jesus Christus, wir sitzen gemeinsam am Tisch, wie du mit deinen 

Jüngern gemeinsam gesessen und gefeiert hast. Wir bitten dich, dass du in unse-

rer Mitte bist, dass du die Mitte unserer Gemeinschaft bist. Lass uns deine Nähe 

spüren und stärke unseren Glauben. Hilf uns dabei, miteinander in Freundschaft 

und Liebe zu leben als Schwestern und Brüder deiner Gemeinde, als Menschen, 

die in deiner Nachfolge zu leben versuchen.  

Stille, evtl. Gebetsgemeinschaft 

Wir bitten um Gottes Erbarmen mit dem Gebet, das Jesus uns geschenkt hat: 

Alle beten das Vaterunser. 

B: Wartende sind wir. Voller Sehnsucht warten wir auf das Fest des Lebens, dass 

es ein Ende hat mit allem Leid und allem lauten Geschrei – dass leise Töne und 

festliche Klänge unsere Sehnsucht verwandeln in Heiterkeit und Freude und wir 

einstimmen können in den Lobgesang. 

C: hebt den Teller mit dem Brot 

Gott, Quelle des Lebens, wir loben dich! Du schenkst uns das Brot, die Frucht der 

Erde und der menschlichen Arbeit. Lass dieses Brot für uns zum Brot des Lebens 

werden. 

Der Teller wird von Person zu Person gereicht und alle legen ein Stück Brot auf ih-

ren Teller. 

C: Hebt den Becher mit Wein/ Traubensaft 

Du schenkst uns die Frucht des Weinstocks, das Zeichen des Festes. Lass diesen 

Becher für uns zum Becher des Heils werden. So stärken wir uns mit Brot und 

Wein. 

Alle essen das Brot und trinken aus ihrem gefüllten Becher. 

A: Wir beten: Wir danken dir, Gott, unendliche Quelle alles Geschaffenen. In Brot 

und Wein heiligst du alles, was geschaffen ist, uns und alle Mitgeschöpfe dieser 

Erde. In dieser Weise ermutigt, genießen wir mit Dank und Freude, was du uns 

schenkst. Amen 

Daran schließt sich das weitere gemeinsame Essen und Trinken an. 


